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Rietet Prieſtern, Clerikern, Meſsnern, Miniſtranten, Chordiri enten, und en,welche ur ihre kirchlichen Dienſte, oder durch die kirchliche un zum Gottes⸗
dienſte beitragen, faſt als ein claſſiſches an ich dar, für die praktiſchenZwecke der Liturgik, Rubrieiſtik und Kunſt Endlich noch alle Ehre und An⸗
erkennung der ſef Köſel'ſchen Buchhandlung für die vortreffliche Ausſtattung.

Brixen. Eduard M b Spiritual.
Banzel⸗Vorträge. on Dr *  Ma  —  athias Eberhard, Biſchof von Trier⸗

Herausgegeben von Di Aegidius Ditſcheid, Domcapitular zu Trier-
II Band; Homiletiſche Vorträge u  33  ber das er Buch 0*¹ Dritte
Auflage. gu 8⁰ und 57 Seiten.) Freiburg. Herder.
Preis M 6.— 3.60; gebunden In Halbfranz M 8.— 4.80

Der m Mai 1876 verſtorbene Bekennerbiſchof von Trier, Vr. MathiasEberhard, darf mit Recht al  8 der Fürſt der deutſchen Prediger der Neuzeitbezeichnet werden. Seine Kanzel-Vorträge werden noch lange als *„  unerreichteMuſter heiliger Beredſamkeit daſtehen; ſie ieten eine hohe Schule, in der jederVerkündiger des göttlichen Worte reichen Gewinn für ei und erz ich
holen kann. wüſste den hochwürdigen Mitbrüdern, die gewohn ſind, eine
tägliche geiſtliche Leſung 3u halten, nichts Beſſeres empfehlen, als dieſegedankenreichen, gemüthstiefen Vorträge, deren claſſiſch-ſchöne Sprache vielleicht

von IDr Hettinger erreicht worden iſt
Ein gutes Sachregiſter erhöht den Wert dieſer Ausgabe. Druck

und Ausſtattung ſind des Herder'ſchen Verlages würdig.
Leoben. A dn 17 Dechant.

Das heilige Meſsopfer dogmatiſch, liturgiſch und aſcetiſch erklärt. —  2—
Di Nikolaus Gihr, Subregens erzbiſchöflichen Prieſterſeminar 3⁰

Peter. Sech Ste Auflage. Freiburg 4  m Breisgau. Herder'ſche Ver
lagsbuchhandlung. Preis M ＋— 4.20; geb. M 5.— fl. 5.40

Wie die heilige Kirche der durch die Jahrhunderte ſchreitende Chriſtusſt in ſeiner ſoterologiſchen Relation den heilsbedürftigen Nationen und
Generationen, ˙ das heilige Meſsopfer ein getreues Spiegelbild dieſes Chriſtus,der Inbegriff und die Wiederholung ſeines theandriſchen Lebens von der Kripp
zum Kreuze, bn allem, was zwiſchen Be  ehem und Golgotha liegt, jene velt
ſpannende und weltumſpannende göttlich dramatiſche Darſtellung, un der D
nostrae redemptionis exerctur (Orat. Secret. Dom. Pent.) behufsfubjectiver Erlöſung durch Zuwendung der Verdienſte des mn ihm verſinnbildetenKreuzesopfers, dieſe

8 Urquelles Gnaden, ſowie behuf⸗

8 Recapitulation CH
einſchlägigen Momente des objectiv vollbrachten Erlöſungswerkes. Herz und
Seele aller Cultusacte der geſammten Liturgie, deren Zweck 10 iſt, Ehre Got
M der Höhe, Verſöhnungsfrieden den Menſchen auf Erden 3u bringen, erhält
C8  — täglich dargebracht, die geheimnisvolle Lebens— und Liebesgemeinſchaft zwiſchen—  mmel un Erde, zwiſchen Ott und Gottesmutter der heiligen und den
Menſchen andererſeits un der Gedächtnisfeier während des jährlichen Kreis
laufes Ein Opferleben iſt 68 Menſchen Leben auf Erden, und wahrerO

pfergeiſt erringt chriſtliche Vollkommenheit. Chriſti Opferleben nuun n der
heiligen Meſſe iſt die ſtämmige, himmelentſproſſene Eiche, Aaun der unſer rdiſcheOpferleben ſchüchtern zwar, doch zuverſichtlich einem Epheu gleich, geſtützt und
genährt, ſich hinaufrankt bis m Himmelshöhen. Drum iſt die heilige Meſſenicht Schule, ſondern auch unverſiegbarer Stärkungsquell immer höherſtrebenden Opferlebens Iin Opferliebe und Opferleid für alle Kinder der ·liſchen Kirche, deren Tage 10 mn etem Wechſel bIn Oelbergſchauer und Erfreuden verſtreichen. Beſonders aber gilt dies für en katholiſchen Prieſter, den
ſein Stand un ſeine Arbeiten 3u potenciertem Opferleben drängt, den ſein
göttlicher Beruf zum ſtellvertretenden Opferer macht, ZUum Vorbilde der mit
Opfernden Gemeinde. Gehen vir darum fleißig in die Opferſchule der heiligen
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Meſſe und lernen vir ſer verden. Kein Buch dürfte uns wohl beſſer darin
einführen, als „Das heilige Meſsopfer“ von Gihr Mit der Emſigkeit einer
Biene hat der Verfaſſer aus der geſammten euchariſtiſchen und Meſsliteratur

N faſt 200 bewährte Auctoren nahm derſelbe Einſicht, die Werke gar nicht
eingerechnet, die nur vorübergehend itiert werden da Schönſte und Beſte
ausgewählt und m origineller Compoſition 3u einem einheitlichen Werke ver
einigt. Die große Verbreitung des Buches iſt der k Beweis ſeiner innerenGüte und praktiſchen Verwendbarkeit. Wenn en Buch in zwanzig ahren ſechs
Auflagen erlebt und u Exemplaren verbreitet wird, obwohl beſtimmt
Uur einen einzigen Stand, muſs 8 W ſehr ſchlecht ſein, indem eS Iur
Rechnung räg dem ſinnlichen Theile der menſchlichen Dichotomie, oder ehr
gut; erſterem widerſpricht der Zweck de erkes, das Opferleben Chriſti uns
U ſchildern, amit unſer Leben ein V  Cd  ch. und Abbild desſelben werde Wer
dieſes Buch ſtudiert, erhält einen menſchenmöglich laren und tiefen Einblick in
dies unergründliche Gnadengeheimnis und wir! das quotidiana vileseunt
gewiſs an ſich nicht erfahren. Darum wünſchten wir, daſs jeder Prieſter VN
ſeinem Leben einmal wenigſtens dieſes Werk aufmerkſam durchgehe, und unterden Geſchenken, die den Ti des Primizianten zieren, möchten QmM
wenigſten miſſen Auch n dieſer Auflage war der Verfaſſer beſtrebt, Uurch
ſachgemäße Verbeſſerungen und praktiſche Aenderun en beſtehenden Ver⸗hältniſſen und Wünſchen Rechnung 3u tragen.

Linz. Dr Karl ayerBetrachtungen für eiſtlich und Weltlich auf alle Tage des Jahres
On Wahl. Autoriſierte Ueberſetzung Qus dem Franzöſiſchen im
ereimne mit Mitarbeitern beſorgt. Zweit Uflage. Mit oberhirtlicher
Druckgenehmigung. Regensburg. 1897 Nationale Verlags-Anſtalt.
2 Bände. 8 Preis M 6.—

Da eld der aſcetiſchen Literatur iſt n der Gegenwart kein unfrucht⸗
ares; im Gegentheil, E bringt iele und ſehr ſchöne Früchte hervor. ne
ſolche iſt das vorliegende Werk Die „Betrachtungen für Geiſtlich und Weltlich
auf alle .  Tage 8 AY  W.  ahres“ erſchienen zUum erſtenmal M aAhre 1874 als eine
Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen durch den damaligen königlichen Hofprediger

Dresden und jetzigen hochwürdigſten Biſchof und apoſtoliſchen Viear im
Königreiche Sachſen, Herrn Dr. Wahl Sie ſind das Werk eines tiefgläubigen
und erleuchteten Pfarrers Hamon von Saint Sulpice un Paris, welches im
ahre ＋

*

* herausgegeben wurde, und ich un ganz kurzer Zeit ſoviele Freunde
erwarb, daſ

E raſch hintereinander drei Auflagen desſelben nöthig wurden.

eck des Werkes war, durch dasſelbe den chriſtlichen Seelen 3u helfen,Ott mit einen unendlichen Vollkommenheiten und ſeinen erhabenen Geheimniſſen
immer beſſer kennen 3u ernen, ihn mehr 3u ieben und ihm beſſer 3u
dienen, ſich ſelbſt mit ihren *  In und Pflichten mehr u erkennen,
beſſer 3u verden und mn der Tugend Fortſchritte 3u machen. Zur Erreichung
dieſes hehren Zweckes folgte der hochwürdige err Verfaſſer, te Iu der
Vorrede ſeines Werke  8 ſagt, un der Abfaſſung desſelben Schritt für Schritt der
römiſchen Liturgie, die auf o wunderbare elſe den Geſammtinhalt der Religion
im Laufe des kirchlichen Jahres vertheilt habe Inter Leitung eines 0 ſicheren
V  Uührer  8 habe betrachtet: Die Geheimniſſe, welche die Grundlage der
chriſtlichen Tugenden ſeien; die chriſtlichen Tugenden ſe welche das Gebäude
ſeien, das auf dieſem Fundamente aufzurichten iſt; 3 die Feſte der berüh
Heiligen, deren eben die Tugend ſelbſt V Wirklichkeit ſei mteſten

Wir glauben, daſs der Satz varlatio delectat auch auf dem aſeetiſchen
Gebiete gilt ne Abwechslung mnm der Vorlage zur Betrachtung iſt gut und
nützlich, und ene bietet die vorliegende Darſtellung. Der franzöſi
Charakter iſt vo auf den erſten Blick wahrnehmbar aber iſt hier erträglich.
Auf jeden all gehört dieſes Verk un jede aſcetiſche Bibliothek.

à  V  inz Profeſſor Dr Mathias Hiptmair.


